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Altersmvthos VII:

Alte Menschen sind ängstlich und zunehmend
sicherheitsbewusst

Realität:
Alte Menschen sind zunehmend autonomiebe-
wusst und oft viel eher bereit, Risiken (zu stürzen,

allein zu sein, allein zu sterben) in Kauf zu
nehmen als professionelle oder familiäre Betreuer,

z.B. wenn es darum geht, nach Hause
zurückzukehren oder zu Hause bleiben zu können

Altersmythos VIII:

Der Anstieg der Anzahl Betagter und Hochbetagter
ist ein Phänomen der Industrienationen

Realität:
287 Mio. über 60-Jährige leben in Entwicklungsländern

203 Mio. über 60-Jährige leben in Industrieländern

Der max. Unterschied in der Lebenserwartung
bei Geburt zwischen ärmstem und reichstem
Land beträgt 30 Jahre,
aber der max. Unterschied in der Lebenserwartung

im Alter von 65 Jahren beträgt 4 Jahre (bei
Frauen 15- resp. 19 Jahre, bei Männern 12- resp.
16 Jahre).
Jedoch dauert in Entwicklungsländern die
präterminale Abhängigkeit (Pflegebedürftigkeit) länger

als in den Industrieländern.
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